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Vegetationseinheiten
Bach-Nelkenwurz-Rasen-Schmielen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpf-Farn-Erlen-Bruchwald, Sumpf-Seggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Wasserlinsen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Birken-Erlen-Wald, Rasen-Schmielen-Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der Fuchsbruch ist ein feuchter bis nasser, alter Bruchwaldkomplex. Es dominieren Erlen in der Baumschicht und Rasen-Schmielen in der 
Krautschicht. Teilweise ist auch die Moor-Birke dominant. Die Torfe sind entwässert, eutroph und stark vererdet. Im Nordosten treten auch 
Kiefern auf und verweisen auf einen ehemals mesotrophen Torfstandort. Die äußerste Nordostspitze ist soweit überflutet, dass der 
Baumbestand bereits abstirbt. Wasserlinsen und Sumpf-Seggen sind hier für die Krautschicht typisch. Im Süden treten nassere, zur 
Kartierzeit flach überstaute, mittelalte Sumpffarn-Erlen-Bruchwälder mit Schilf auf. Auch im Nordwesten befinden sich in kleinen Bereichen 
am ehemaligen Meliorationsgraben nasse Standorte mit Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwäldern. Degradierte Feuchtwälder befinden sich im 
Nordosten als Randstreifen und im Ostteil. Die Störzeiger Himbeere und Brennnessel sind hier präsent. Stellenweise findet man viel Totholz.
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.10.2011

14.10.2011

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 1 4 0 7 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4079, Biotopname: Fuchsbruch

Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa

Betula pendula Carex acutiformis Pinus sylvestris Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Carex elata Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus
Thelypteris palustris Urtica dioica Eupatorium cannabinum Geum rivale
Oxalis acetosella Ranunculus repens Frangula alnus Brachypodium sylvaticum
Lemna minor

Juncus effusus Phragmites australis Carex pseudocyperus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Caltha palustris Carex rostrata
Fraxinus excelsior


